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FÜAiVZ WEST AX£L HG.8.ER

3 oder 17
NEHMEN SIE DIE SKULPTUR

IN DIE HAND UND STELLEN SIE SIE
AUF EINEN ANDEREN SOCKEL

Es gibt zwei Versionen dieses Werkes: eine mit 3 (Der kundige
Betrachter schwankt zu Recht zwischen dem knapp verhüllten
Bild der dialektischen Bewegung und einem etwas kläglichen
Remake der Grundpfeiler dieser Welt. Die Hand auf das Objekt zu
legen, das er als Skulptur erkennt, genügt, um ihn die dritte
Dimension des Werkes erfahren zu lassen: Es fordert ganz offen-
sichtlich zum Anfassen auf. Ergreifen Sie das Objekt und tragen
Sie es von Sockel zu Sockel. Ohne dieses aktive Begreifen bleibt
das Werk in gewisser Weise unvollständig, bedürftig. Ohne diese
zärtliche Geste, deren Theatralik, Dreistigkeit oder Eleganz Sie

ganz nach Belieben modulieren können, bleibt es das Äquivalent
eines Mangels. Ergreifen Sie es also. Kein fremdes Auge wird Sie

dabei heimlich beobachten. Die Vollendung des Seins liegt in
Ihren Händen.) und eine mit 17 Sockeln; denn mein Atelier
befindet sich im 3., aber ich schlafe im 17. Bezirk.
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fÄAiVZ W£ST 6= AX£I /fOfi£Ä

GRAB THE SCULPTURE
BY THE HANDLE AND PUT IT

ON ANOTHER PEDESTAL

There are two versions of this piece: one with three pedestals (The
alert observer will understandably hesitate between the barely
veiled image of dialectical movement and a somewhat lame remake
of all the pedestals in the world. The handle on the mass that he
will identify as a sculpture will suffice to make him grasp the
work's third dimension: indeed, it openly invites one to lay one's
hand on it. Without this active reception, the work would remain
somehow wanting, unfulfilled. Without this loving gesture—whose
theatricality, boldness, or elegance you will modulate at your own
discretion—it would remain the equivalent of a lack. So go ahead
and grab. No stranger's eye is secretly spying on you. The fulfill-
ment of Being is in your hands.) and one with seventeen—because

my studio is in Vienna's third district, but I sleep in the seven-
teenth.

(Translated /row J/te-frrawcfr fry Ste/fr^n Sar/aratez)
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